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Corona Massnahmen lockern 

 

Am 19. Februar 2021 haben die Kantonsräte Samuel Lütolf und Marcel Föllmi folgendes Postu-

lat eingereicht:  

 

«Der Bundesrat hat angekündet, den Lockdown über den 28. Februar 2021 hinaus verlängern zu 

wollen. Viele stark leidende KMU’s und ganze Branchen lässt er dabei in grosser Ungewissheit. 

Die Sorge um die Zukunft der Wirtschaft sowie um die Psyche der Bevölkerung ist gross. 

 

Angesichts sinkender Infektionszahlen ist eine generelle Verlängerung – und dies erst noch auf 

unbestimmte Zeit - in keiner Art und Weise gerechtfertigt. Wir alle schützen uns und andere mit 

Hygienemitteln und -masken, wir halten Abstand und verzichten auf unnötige Kontakte. Unter-

nehmen und Gewerbe haben Millionen Franken in Schutzkonzepte und Schutzmassnahmen in-

vestiert. Und inzwischen hat die Pharmaindustrie Tests und Impfstoffe entwickelt.  

 

Doch statt die – zu weiten Teilen klar identifizierbaren – Risikogruppen wirksam vor Ansteckun-

gen zu schützen, und mit massgeschneiderten Schutzkonzepten in allen Bereichen das Anste-

ckungsrisiko zu minimieren, soll die Bevölkerung weiterhin in ihrer Bewegungsfreiheit massiv 

eingeschränkt bleiben, und ganze Wirtschaftszweige sollen vollständig blockiert bleiben. Die Fol-

gen sind bekannt:  

 

– viele Menschen vereinsamen 

– Depressionen und häusliche Gewalt nehmen zu 

– Tausende Arbeits- und Ausbildungsplätze gehen verloren 

– viele Betriebe stehen vor dem Ruin 

– ganze Wirtschaftsbereiche wie Hotellerie, Gastronomie, Kunst, Kultur oder die Reise- und 

Eventbranche werden an die Wand gefahren 

– pro Stunde wachsen die Staatsschulden wegen des Lockdowns um 6 Millionen Schweizer-

franken(!), welche die Steuerzahler der Zukunft (unsere Kinder und Enkel) bezahlen müssen 

 

Wir fordern deshalb den Regierungsrat auf, sich in Bern mit Nachdruck für eine umgehende Lo-

ckerung der Corona-Massnahmen einzusetzen und die Einschränkungen auf ein Minimum zu be-

schränken: 

 

– Läden, Restaurants, Bars, Freizeit- und Sportanlagen mit massgeschneiderten Schutzkonzep-

ten wieder öffnen 

– Events mit Schutzkonzepten wieder zulassen 

– Der Schutz von Risikopersonen muss gewährleistet bleiben 

– Impf- und Testmöglichkeiten müssen ausgebaut werden, damit sich alle impfen und testen 

lassen können, die dies wollen. 

– In Einrichtungen mit erhöhtem Aufkommen von Risikopatienten braucht es praktikable 

Schutzkonzepte» 


